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Stadt legt Prognose der Schülerzahlen bis 2035 vor: Die KGS Pattensen erreicht REKORDSCHÜLERZAHLEN

Der Feuerwehrmusikzug Laatzen begleitet musikalisch in den
Frühling. Foto: Senft/Feuerwehrmusikzug Laatzen

PATTENSEN. Die Ernst-Reuter-
Schule (KGS Pattensen) kommt
räumlich an ihre Grenzen: Das
geht aus den prognostizierten
Schülerzahlen für die nächsten
zehn Jahre in Pattensen hervor,
die die Stadtverwaltung jetzt
herausgegeben hat. Die bisheri-
ge Rekordzahl wird voraussicht-
lich im Jahrgang 2030/2031 er-
reicht.Dann sollen1334Schüle-
rinnen und Schüler die KGS be-
suchen. Das hat dann auch erst-
mals zur Folge, dass die 50 zur
Verfügung stehenden allgemei-
nen Unterrichtsräume nicht
mehr ausreichen. Einer der 25
Fachräume müsste dann als zu-
sätzlicher Unterrichtsraum ge-
nutzt werden.
Allerdings kann die Stadt ge-

meinsam mit der Schule auch
noch steuernd eingreifen, in-
dem Aufnahmeanträge von
Schülerinnen und Schülern ab-
gewiesen werden, die von
außerhalb kommen. Teilweise
ist das auch aktuell schon der
Fall. Im Schuljahr 2025/2026
wurden 24 Mädchen und Jun-
gen von außerhalb für den fünf-
ten Jahrgang neu aufgenom-
men. Neun wurden unter Be-
rücksichtigung der Kapazitäten
und weiterer Aufnahmekrite-
rien abgelehnt.
Insgesamt besuchen 1130

Schülerinnen und Schüler die
Ernst-Reuter-Schule. Davon
sind 19,1 Prozent, also 215

noch eine Dreizügigkeit vorher-
gesagt. Ab 2030 sollen dann so-
garnurnoch14der18allgemei-
nen Unterrichtsräume benötigt
werden. Die Verwaltung weist
aber darauf hin, dass es sich hier
nur um errechnete Mittelwerte
handelt, da die Kinder für die
Jahrgänge ab 2032/2033 über-
wiegend noch gar nicht gebo-
ren sind.
Eine relativ konstante Schü-

lerzahlwird indennächsten Jah-
ren für die Leinetalschule in
Schulenburg vorausgesagt. Zur-
zeit besuchen 135 Mädchen
und Jungen die Schule. Ab dem
Jahrgang 2029/2030 soll sich
die Zahl zwischen 180 und 190
einpendeln. Damit werden re-
gelmäßigachtbis neunder zehn
zur Verfügung stehenden
Unterrichtsräume belegt sein.
An der Grundschule Hüpede

stehen vier Unterrichtsräume
füraktuell 71Mädchenund Jun-
gen zur Verfügung. Für den
kommenden Jahrgang werden
26Einschulungenerwartet,was
rechnerisch eine Zweizügigkeit
erfordert. Allerdings ist es auch
möglich, eine Klasse mit maxi-
mal 26 Kindern zu belegen.
„Diese Situation steht unter ge-
nauer Beobachtung“, teilt die
Verwaltung mit. Mittelfristig
werden aber auch hier die Zah-
len sinken. Für den Jahrgang
2032/2033 soll die Zahl unter 60
fallen.

Schülerinnen und Schüler, von
außerhalb. Die Stadt hatte auch
in den vergangenen Jahren im-
mer schon betont, dass Schüle-
rinnen und Schüler aus Patten-
sen in jedemFall Vorranghaben.
In der Stadt ist die KGS die favo-
risierte weiterführende Schule.
91 Prozent der Schülerinnen
und Schüler, die im vergange-
nen Jahrgang die Grundschule
beendeten, besuchen jetzt die
KGS Pattensen.
Ganz anders sieht es an der

Grundschule Pattensen aus. Die

Schule war das Sorgenkind der
vergangenen Jahre, da die
räumlichen Kapazitäten bis zur
Belastungsgrenze ausgereizt
waren. Alle Jahrgänge waren
fünfzügig, sodass neben den 18
zur Verfügung stehenden
Unterrichtsräumen auch noch
zwei Fachräume als Klassenräu-
me dienen mussten.
Der aktuelle Jahrgang ist erst-

mals wieder vierzügig. Insge-
samt besuchen zurzeit 412
Mädchen und Jungen die Schu-
le. Der Medienraum kann be-

reits wieder als normaler Fach-
raum genutzt werden.
Diese Tendenz wird sich auch

fortsetzen. Grund dafür ist die
seit Jahrenmassiv sinkende Zahl
von Geburten im Stadtgebiet.
Wurden 2016 noch 232 Kinder
in Pattensen geboren, ist die
Zahl schon seit 2024 unter 100
gefallen. Der Prognose nach
wird die Schule zum Jahrgang
2028/2029 erstmals wieder
vollständig vierzügig sein. Für
die dann kommenden Einschu-
lungsjahrgänge wird sogar nur

Steigende Schülerzahlen: Es wird voll an der Ernst-Reuter-Schule (KGS Pattensen). Foto: Mark Bode

Musikzug bei Osterfeiern
LAATZEN. Der Feuerwehrmu-
sikzug Laatzen hat auch in die-
sem Jahr über die Osterfeiertage
mehrere Auftritte absolviert und
dabei zahlreiche Besucher be-
gleitet und unterhalten. So zo-
gen mehr als ein Dutzend Musi-
ker gemeinsam mit der Feuer-
wehr durch Rethen. Der Umzug
führte von der Schule zum Fest-
platz an der Straße Zur Sehlwie-
se. Rund 500 Eltern und Kinder
schlossen sich an und begleite-
ten den Zug bei Fackelschein
durch das alte Dorf und entlang
der Hildesheimer Straße. Auf
dem Festplatz folgte ein weite-
res Konzert, das auf große Reso-
nanz beim Publikum stieß. Im
Anschluss unterstützten einige
Musiker zudem das Osterfeuer

in Arnum. Im Park der Sinne ge-
staltete der Musikzug die Sai-
soneröffnung musikalisch.
Weitere Termine stehen be-

reits fest: Am Freitag, 1. Mai, ist
das traditionelle Wecken ge-
plant, bei dem Förderer und
Unterstützer besucht werden.
Am Sonntag, 5. Juli, beteiligt
sich der Musikzug zudem am
Schützenausmarsch in Hanno-
ver und begleitet den rund sechs
Kilometer langen Festumzug
musikalisch.
Wer sich für eine aktive oder

fördernde Mitgliedschaft inte-
ressiert, kann den Musikzug
donnerstags ab19Uhr imFeuer-
wehrhaus Gleidingen-Rethen
an der Hildesheimer Straße 373
kennenlernen. RED

Spende für Spielplatz
HEMMINGEN. Der SV Wilken-
burg hat aus dem VR-Gewinn-
sparen 2025 eine Zuwendung in
Höhe von 1.000 Euro erhalten.
Das Geld stammt von der Hanno-
verschenVolksbankundsoll indie
Ausstattung des vereinseigenen
Spielplatzes fließen. Geplant ist,
damit einenTeil derKosten für ein
Sonnensegel zu decken.
Die Mittel werden aus soge-

nannten Reinerträgen des Ge-
winnsparens bereitgestellt, mit
denen die Bank regelmäßig Pro-
jekte von Vereinen und gemein-
nützigen Initiativen in ihrem Ge-

schäftsgebiet unterstützt. Bei der
Übergabe nahm Andreas Heine,
zuständig für Projekte und Ver-
einsentwicklungbeimSVWilken-
burg, den Spendenscheck ent-
gegen. „Wir freuen uns sehr über
diese großzügige Spendeundbe-
danken uns dafür ganz herzlich
bei der Hannoverschen Volks-
bank eG“, sagte er.

HaraldMatzke von der Hannover-
schen Volksbank eG (links)

überreicht Andreas Heine vom SV
Wilkenburg den Spendenscheck.

Foto:MatthiasMollenhauer

On-Demand: Mehr
E-Sprintis im Einsatz
60 vollelektrische Fahrzeuge von VWN erweitern ab sofort den Fuhrpark

REGION HANNOVER. Der On-
Demand-Verkehr „sprinti“ wird
in der Region Hannover deutlich
ausgebaut und zugleich klima-
freundlicher. Mit 60 neuen voll-
elektrischen Fahrzeugen wächst
die Flotte auf insgesamt 130
Kleinbusse, von denen nun fast
die Hälfte ohne Schadstoffaus-
stoß unterwegs ist. Ein Teil der
neuen Fahrzeuge stammt direkt
aus der Region: 20 Modelle des
Typs ID. Buzz werden im Volks-
wagen-Werk in Stöcken gefer-
tigt.
Für Fahrgäste in Kommunen

wie Pattensenbedeutet das eine
spürbare Verbesserung des An-
gebots. Der sprinti ergänzt dort
den klassischen öffentlichen
Nahverkehr, insbesondere in Be-
reichen mit geringer Taktung
oder fehlenden Linien. Statt fes-
ter Fahrplänewird die Fahrt indi-
viduell gebucht: PerAppwählen
Nutzer Start und Ziel, anschlie-
ßend wird ein Fahrzeug zu einer
nahegelegenen virtuellen Hal-
testelle geschickt, die maximal
150 Meter entfernt liegt.
Das System richtet sich damit

gezielt an den Alltag im ländlich
geprägten Raum. Wer etwa in
Pattensen unterwegs ist, kann
flexibel Fahrten innerhalbder Ta-
rifzone buchen, ohne auf feste
Abfahrtszeiten angewiesen zu
sein. Voraussetzung ist lediglich
ein gültiges Ticket des Verkehrs-
verbunds. Die Fahrzeuge bieten
Platz für bis zu sechs Fahrgäste
und sindauch fürRollstühleoder
Kinderwagen ausgelegt. Wer
einen Rollstuhl nutzt, kann dies
im Kundenprofil angeben, um

ein rollstuhlgerechtes Fahrzeug
zu garantieren.
Verkehrsdezernent Ulf-Birger

Franz sagt dazu: „Sprinti reitet
weiterhin auf einer Erfolgswelle.
Bald fünf Jahre nach der Test-
Einführung nutzen mehr Men-
schen denn je das Angebot – im
März zuletzt mit mehr als
150.000 Menschen ein neuer
Spitzenwert. Dass wir mit elekt-
rischen Kult-Bullis nun auch
noch Fahrzeugemit richtig Stall-
geruch bei uns in der Flotte ha-
ben, freut mich umso mehr. Die
Elektrifizierung der sprinti-Flotte
ist ein wichtiger Baustein für
unseren Verkehrsentwicklungs-
plan 2035, da hilft uns jedes
Fahrzeug, das emissionsfrei
unterwegs ist.“
Die steigenden Nutzungs-

zahlen zeigen die wachsende

Bedeutung des Angebots: Zu-
letzt wurden im März mehr als
150.000 Fahrgäste gezählt.
Insgesamt summieren sich die
Fahrten seit Einführung im Jahr
2021 auf rund vier Millionen.
Mit der stärkeren Elektrifizie-
rung soll der Dienst nun nicht
nur flexibler, sondern auch um-
weltfreundlicher werden.
Für die Region ergibt sich da-

raus ein doppelter Effekt: Einer-
seits verbessert sich die Mobili-
tät gerade außerhalb dichter
Stadtgebiete, andererseits wird
der Verkehr schrittweise emissi-
onsärmer organisiert.
Die Verbindung aus digital

gesteuertem Rufsystem und lo-
kal produzierten Elektrofahr-
zeugen gilt dabei als Modell für
zukünftige Mobilitätskonzep-
te. RED

Neue E-Fahrzeuge erweitern die sprinti-Flotte. Foto: Üstra/Florian Arp
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